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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.  Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs

 5

10

15

20

25

30

35

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag

08548 – 40 einfache Sätze – Herr Eggstein

Status: Druckdaten – Datum: 8. 12. 2020   Seite 13

13

A
nn

et
te

 W
eb

er
: 4

0 
ei

nf
ac

he
 L

es
et

ex
te

 fü
r m

eh
r T

ex
tv

er
st

än
dn

is 
5/

6

©
 A

ue
r V

er
la

g

AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei  c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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4 Vorwort

Vorwort

Rhythmus bedeutet ganz allgemein die strukturierte Ordnung eines zeitlichen Verlaufs. Ein 
erstes Verständnis für Rhythmus könnte daher Grundschülern zunächst in Anlehnung an die 
Lebenswirklichkeit nahegebracht werden: Aufstehen, waschen, Zähne putzen, in die Schule 
gehen usw. (jeden Tag), der Zug mit dem Rattern auf den Schienen, das Ticken der Uhr und 
nicht zuletzt unser Herzschlag – Beispiele, die auch zu elementaren musikalischen Erkennt-
nissen und Gefühlen überleiten können. 

In der Musik ist Rhythmus die Struktur von Tönen und Pausen. Rhythmik ist einer der wesent-
lichen Bausteine zum Verständnis und zur Ausführung von Musik. Immer wieder zeigt sich in 
der Praxis beim Einstudieren von Liedern und Einüben von Instrumentalstücken, dass auf
tretende Schwierigkeiten oft mit der Sicherheit rhythmischer Kompetenzen zusammenhängen.

Die vorliegenden Materialien sollen kein Lehrgang sein; es wurde jedoch auf eine annähernd 
logische Abfolge der Arbeitsblätter geachtet. Neben grundlegenden Kenntnissen der Theorie 
sollen die Arbeitsblätter ein elementares Gefühl für musikalisches Empfinden vermitteln. Was 
in manchen Musikbüchern nur etwas spärlich behandelt wird, soll hier schwerpunktmäßig im 
Hinblick auf nachhaltiges Lernen ergänzt werden. 

Lange und kurze Töne, Notenwerte, Zählzeiten, Pausen, Betonungsübungen, Taktarten sowie 
einige instrumentale Anwendungen sollen in diesem Sinne den Schülerinnen und Schülern 
erforderliches Rüstzeug zum Einblick und zur Bewertung musikalischer Werke geben. Zentral 
bei der Erarbeitung der Materialien war dabei immer, Wissen über spielerische Möglichkeiten 
zugänglich zu machen.

Wenn die Ihnen anvertrauten Kinder diese Vorlagen mit Freude bearbeiten und sich deren 
Einblicke erweitern, wäre das Ziel dieser Sammlung erfüllt. Das wünsche ich Ihnen!

� Angelika Rehm

Abkürzungen 
Be =  Becken	 Schdo = Schütteldose
Bg = Bongos	 Schst = Schellenstab
Glsp = Glockenspiel	 Schtb = Schellentambourin
Hbl = Holzblock	 Tamb = Tambourin
Htrom = Handtrommel	 Trgl = Triangel
Klh = Klangholz	 Xyl = Xylophon
Met = Metallophon
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AB 1

5Tonlängen

 
1.	 Übungen zum Klatschen:

Einer Alle

2.	Setze die Zeichen für lang und kurz über die Silben.

 = langer Ton     = kurzer Ton

Text: A. Blume/Melodie: Walther Pudelko,
© Bärenreiter-Verlag, Kassel

Kurze und lange Töne
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AB 2aKurze und lange Töne: Kärtchen I

Schneide die Kärtchen aus und klebe sie in die entsprechende Spalte.
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Kurze und lange Töne: Kärtchen I AB 2b

Rot-kehl-chen

So-fa-kis-sen

Stein-pilz

No-te
n-le

h-re

Tisch-de-cke

Putz-
lap-pen

Au-to-m
ar-ke

El
f-m

e-
te

r
Koch-topf

Kle-ber

Ro-sen-blü-te

Com-pu-ter

Fle-der-m
aus

Blei-stift
Blut-spen-de

Ap-fel-si-ne

Ho-nig-brot

Ab-fall-ei-mer

Ge-o-drei-e
ck

Te-le-fon

Haus-tür

Fül-ler

Ka-me-ra

Au-to-dieb

I-ta-li-en

Fuß-bal-ler

Re-gen

Li-ne-al

Fahr-rad
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Kurze und lange Töne: Kärtchen II AB 3

Klebe die unten abgebildeten Kärtchen über die Silben.

Text/Melodie: Gustav Sichelschmidt
© Fidula-Verlag Holzmeister GmbH, Koblenz


